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Der Planbereich liegt am östlichen Ortsende von Ottenbach und 
ist in dem noch gültigen Flächennutzungsplanentwurf des Ge­
meindeverwaltungsverbandes Eislingen-Ottenbach-Salach als 
Wohngebiet ausgewiesen.

Der Planbereich bietet eine natürliche Ergänzung zur vorhandenen 
Bebauung am Amselweg sowie an der Falken- und Fasanenstraße.

Sämtliche Erschließungsanlagen sind vorhanden, lediglich am 
Amselweg ist an der Südseite eine Verbreiterung von 1,50 m für 
einen Gehweg vorgesehen.

Die Fortsetzung der Adlerstraße nach Süden ist im Flächennutzungs­
plan von Ottenbach enthalten und soll letzten Endes- eine Ent- 
lastungs- oder Umfahrungsmöglichkeit für die Hauptstraße geben.
Mit der Verlängerung der Fasanenstraße in südlicher Richtung 
wird zunächst ein Anschluß an den Feldweg 88/17 und zur Er­
schließung der landwirtschaftlichen Flächen gesucht. Im übrigen 
ist dieser Weg Ansatz für eine künftige Ausweitung des'Bebauungs­
plans.

Der Baugrund besteht aus Opalinuston und bildet nach Durchstoßen 
der belebten Zone einen tragfähigen Grund. Entlang.der Fasanen­
straße muß das Gelände teilweise aufgeschüttet werden, um den 
Anschluß an die Höhe der dort bereits vorhandenen Straße zu 
erreichen. Die Einbindetiefe der Fundamente sollte mindestens s
1,8 m unter späterem Gelände betragen.
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Im wesentlichen ist offene und eingeschossige Bauweise vorgesehen. 
Für zwei Grundstücke an der Fasanenstraße bietet sich eine zwei 
geschossige Bebauung an. Dies ist auf die vorhandenen HöhenVer­
hältnisse zurückzuführen (siehe Querschnitte 1 - 3).

Die Wasserversorgung erfolgt über den Hochbehälter Kohlhof, 
Höhenlage 435,80 ÜNN. Die Versorgung des am höchsten gelegenen 
Gebäudes mit Erdgeschoßfußbodenhöhe 401 ÜNN ist damit noch ge­
sichert .
Für die Verbreiterung des Amselweges um 1,50 m auf eine Länge von 
ca. 130 m entstehen Kosten von etwa 20 000, —  .DM.

Die Energieversorgung erfolgt über die Neckarwerke Elektrizitäts- 
versorgungs-AG., Esslingen, in verkabelter Ausführung. Die not­
wendigen Anschlüsse sind vorhanden.

Der Planbereich umfaßt eine Fläche von ca. 0,9 ha.
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